
80. Rheinischer Provinziallandtag, Protokoll der 2. Sitzung am 11. April 1933.

Zweite Sitzung.
verhandelt im Sitzungssaals des Ständehauses zu Düsseldorf.

Dienstag, den N. ilpril 1933.

Der Vorsitzendeeröffnet die Sitzung um 10 Uhr 30 Min.
Schriftführer find die Abgeordneten Könzgen und Christ.
Der Ältestenrat hat folgende Tagesordnung festgestellt:

1. Wahl des Vorsitzenden,der Mitglieder und des stellvertretenden Vorsitzendendes Provinzialcius-
schusses.

2. Wahl der Mitglieder des Staatsrats.

Zu Punkt 1:

Auf Vorschlag des Abgeordneten Terboven wird Gauleiter Friedrich Florian, Düsseldorf,durch Zu»
ruf zum Vorsitzendendes Provinzialausschussesgewählt. Er nimmt die Wahl an.

Zum Provinzialausschuß stellt die NSDAP. 6 Mitglieder, das Zentrum 5 und die Kampffront 2.
Gewählt werden durch Zuruf

2) nach dem Wahlvorschlageder NSDAP.:
als Mitglieder:

1. Tischendorf, Eduard, Landesinspeltor, Düffeldorf, Cranachstraße 25,
2. Fischer, Arnold, Vertreter, Duisburg, Nkazienstraße41,
3. Groh6, Josef, Pol. Gauleiter, Köln, Filzengraben 4,
4. von Detten, Max, Weingutsbesitzer,Bad Kreuznach, Vrückes 13,
5. Ebel, Horst, Dipl.-Konnnunalbeamter, Düsseldorf-Oberkassel,Salierstraße 56,
6. Indefrey, Friedhelm, Handlungsgehilfe, Wefel, Sandstraße 5;

als Stellvertreter:,
7. Nickert, Ludwig, Dipl.-Handelslehrer, Bonn, Lennsstraße 41,
8. Müller, Albert, Prokurist, Koblenz, Moselweißer Straße 25,
9. Goebbels, Hans, Nückversicherungs-Abteilungsleiter,Neuß, Viktoriastraße 13,

10. Loch, Wilhelm, Ingenieur, Duisburg, Münzstraße 32,
11. Vinz, Franz, Kaufmann, Düren, Arnoldsweiler Straße 46,
12. Haupt, Paul, techn. Stadtinfpektor, Pfaffendorf, Am Rhein 4-

d) nach dem Wahlvorfchlagedes Zentrums:
als Mitglieder:

1. Heufer, Venedikt, Rittergutsbesitzer,Haus Dürffenthal bei Zülpich,
2. Dr. Weitz, Heinrich, Oberbürgermeister, Trier, Nntoniusstraße 3,
3. Dr. Nombach, Wilhelm, Oberbürgermeister, Aachen, Prinz-Heinrich-Straße 2,
4- Horz, Joseph, Kaufmann, Homberg (Niederrhein), Dunkerstraße 22,
5. Dr. Zorn, Dominikus, Oberregierungsrat, Köln-Riehl, Am Botanischen Garten 68;

als Stellvertreter:
6. Pauli, Joseph, Gutsbesitzer,Lövenichbei Köln,
7. Dr. Weil, Gerhard, Landrat, Koblenz, Kaiser-Wilhelm-Ring 43/45,
8. Könzgen, Gottfried, Nrbeitersekretär,Duisburg, Seitenstraße 19,
9. Timmermans, Klara, Aachen, Iacobstraße 21,

10. Eickmann, Heinrich, Gewerkschaftssekretär,Köln-Vickendorf,Sandweg 49;

o) nach dem Wahlvorschlageder Kampffront:
als Mitglieder:

1. von Stedman, Karl, Gutsbesitzer,Major a. D., Haus Besselich, Post Vallendar,
2. Dr. Saenger, Neinhold, Justitiar, Duisburg-Hamborn, Kronstraße 20;

als Stellvertreter:
3. Dr. Koßmann, Wilfried, Syndikus, Düsseldorf, Burgmüllerstraße 29,
4. Dr. Helm, Robert, Beigeordneter, Kommerzienrat, Krefeld-Fischeln,Rathaus.
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Aus der Reihe der Mitglieder ist nunmehr der stellvertretendeVorsitzende des Provinzialausschusses
zu wählen. Es ist vorgeschlagen, Abgeordneten von Netten durch Zuruf zu wählen. Es wird nach
diesem Vorschlage beschlossen.

Die Niederschriftüber die Wahlhandlungen liegt bei.

Zu Punkt 2:

Zum Preußischen Staatsrat stellt die Rheinprovinz 14 Mitglieder.Davon entfallen auf die NSDAP. 8
auf das Zentrum 5 und auf die Kampffront 1. Die Wahl erfolgt auf Vorschlag des Vorsitzenden durch
Zuruf. Es werden gewählt

H) nach dem Wahlvorschlageder NSDAP.:
als Mitglieder:

1. Dr. Ley, Robert, Chemiker, Köln, Severinstraße 205,
2. Overhues, Karl, Kapitänleutnant a. D., Düsseldorf-Oberlassel,Kaiser-Friedrich-Ring54,
3. Graf von Schwerin, Eberhard, Chefredakteur, Essen, Ruhrallee 69,
4. Christ, Ludwig, Buchhalter, Koblenz, Friedrichstraße 48,
5. Bangert, Heinrich, Schmiedemeister,Wuppertal-Elberfeld, Ostersbaum 57,
6. Kleinert, Arthur, Hüttenbeamter, Oberhausen, Königstraße 96,
7. Günther, Karl, Obertelegraphenselretär, Koblenz, Hohenzollernstraße83,
8. Nickert, Ludwig, Dipl.-Handelslehrer, kom. Oberbürgermeister und Staatskommissar der Stadt

Bonn, Bonn, Lennestraße 41;
als Stellvertreter:

9. Pelzer, Wilhelm, Kaufmann, Neuß, Schwannstraße 21,
10. Loch, Wilhelm, Ingenieur, Duisburg, Münzstraße 32,
11. Ebel, Willy, kom. Beigeordneter, Köln, Vlanlenheimer Straße 35,
12. Müller, Albert, Prokurist, Koblenz, Moselweißer Straße 25,
13. Goebbels, Hans, Rückversicherungs-Nbteilungsleiter,Neuß, Viktoriastraße 13,
14. Hamacher, Friedrich, Konstrukteur, Geldern, Hohenzollernstraße15,
15. Haupt, Paul, techn. Stadtinspektor, Pfaffendorf, Am Rhein 4,
16. Moll, Walter, Kaufmannsgehilfe, Düsseldorf, Immermannstraße 23;

d) nach dem Wahlvorschlagedes Zentrums:
als Mitglieder:

1. Dr. Hamacher, Wilhelm, Studienrat, Troisdorf, Kirchstraße39,
2. Loenartz, Georg, Nechtsanwalt, Koblenz, Simroctstraße 7,
3. Elfes, Wilhelm, Polizeipräsident i. R., Krefeld, Iungfernweg 36,
4. Strunk, Heinrich,Bantvorstand, Essen-West,Graßmannstraße 9,
5. Höfer, August, Landwirt, Dorn, Post Niederhövels;

als Stellvertreter:

6. Dr. Dichgans, Hermann, Apothekenbesitzer, Wuppertal-Elberfeld, Simonsstraße 23,
7. Dr. Efch, Joseph, Rechtsanwalt, Trier, Egbertstraße 11,
8. Gröne, Wilhelm, Gewerkschaftsangestellter,Essen, Blumenthalstraße 11,
9. Iansen, Nikolaus,Domkapitular, Aachen, Ialobstraße 9,

10. Müller, Wilhelm, Landwirt, Scheurenhof, Post Linde, Bez. Köln;

o) nach dem Vorschlage der Kampffront:
als Mitglied:

1. Dr. Wesenfeld,Paul, Iustizrat, Wuppertal-Varmen, Ottostraße 31;

als Stellvertreter:
2. Dr. Holle, Ludwig, Bergwerksdirektor,Essen, Am Ruhrstein 11.

Die Wahlniederschriftist beigefügt.
Hierauf wird die Sitzung auf Beschluß des Ältestenrats um 1 Stunde vertagt, damit der Provinzial-

lusschußdie Wahl zum Reichsrat tätigen und zu der Wahl des Landeshauptmanns Stellung nehmen
kann.
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Die Sitzung wird um 12 Uhr 30 Min. wieder eröffnet.
Der Vorfitzende teilt mit, daß der Ältestenrat die Tagesordnung um den Punkt „Wahl des Landes¬

hauptmanns der Rheinprovinz" erweitert habe. Auf einstimmigenVorschlag des Provinzialausschusses
wird Kaufmann Heinrich Haake, Köln, durch Zuruf mit allen Stimmen, außer denen der Sozialdemokra-
ten, gewählt. Abgeordneter Haake nimmt die Wahl an und gibt eine Erklärung ab, in der er erklärt,
daß es für die Zukunft Spannungen, wie fie bisher zwischen der Nheinprovinzund dem übrigen Preußen
und Deutschlandbestanden hätten, in Zukunft nicht mehr geben werde. Sein ganzes Tun und Lasten
werde darauf gerichtet fein, die Rheinprovinz als Grenzland im Westen zu einem festen Bollwerk für
unfer gesamtes Vaterland zu gestalten.

Es werden dann Telegramme an den Reichspräsidentenund den Reichskanzler verlesen, in denen der
1. RheinischeProvinziallandtag der nationalen Erhebung seine Treue und Anhänglichkeitzur Neichs-
regierung bekundet.

Abgeordneter Florian als Vorsitzender des Provinzialausschussesteilt mit, daß der neue Provinzial-
ausschuß alles Kranke bei der Provinzialverwaltung ausmerzen werde. Es werde ein Ausschuß eingesetzt,
der die Finanzgebarung der Provinz und die Einstellung der Beamten und Angestellten nachprüfen
werde, während ein zweiter Ausschuß sich mit der Frage der provinziellen Unternehmungen, insbeson¬
dere Steinbrüche, Basaltwerke und landwirtschaftlicheBetriebe, zu befassen haben werde.

Der Vorfitzende schloß die Tagung mit dem Hinweis, daß es gelungen sei, die Zeit für die parlamen¬
tarische Arbeit auf ein Mindestmaß zu reduzieren. Der Provinziallandtag werde voraussichtlicham
22. Mai wieder zusammentreten.

Schluß 12 Uhr 45 Min.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:

G.Simon. Christ, Könzgen.

tlnlage zu Seite 3.

Düsseldorf, den 11. April 1933.

Wahlniederschrift.

Der Vorfitzendedes 80. RheinischenProvinziallandtages hatte auf heute 10 Uhr eine Sitzung des
Provinziallandtages zur Vornahme der Wahlen für den Provinzialausschuß anberaumt.

Zunächst wurde zur Wahl des Vorsitzenden des Provinzialausschussesgeschritten. Der Abgeordnete
Terboven schlug vor, das Mitglied des Provinziallandtages, den politischen Gauleiter Florian, Düssel¬
dorf, durch Zuruf zum Vorsitzendendes Provinzialausschusseszu wählen. Der Vorsitzende fragte, ob
gegen die Wahl durch Zuruf Widerfprucherhoben werde. Er stellte fest, daß dies nicht der Fall sei und
erklärte damit den Abgeordneten Florian durch Zuruf zum Vorfitzendendes Provinzialausschufsesge¬
wählt. Der Vorsitzende fragte den Gewählten, ob er die Wahl annehme. Diefer gab eine zustimmende
Erklärung ab.

Alsdann schritt der Provinziallandtag zur Wahl von 13 Mitgliedern und 13 stellvertretenden Mit¬
gliedern des Provinzialausschusses.

Der für diese Wahl gebildete Wahlvorstandsetzte sich zusammenaus dem Vorsitzenden des Provinzial¬
landtages, Diplom-Handelslehrer Simon, Koblenz,und den von diesem berufenen Beisitzern, den Pro-
vinziallandtagsabgeordneten Christ und Könzgen. Mit der Wahrnehmung des Schriftführeramtes war
der Abgeordnete Könzgen beauftragt.

Der Wllhlvorstandhatte folgendeeingereichtenWahlvorschläge geprüft und zugelassen, die von dem
Vorsitzendenbekanntgegeben wurden:

I. Wahlvorschlag mit dem Kennwort „NationalsozialistischeDeutsche Arbeiter-Partei (Hitler-Be¬
wegung)";

II. Wahlvorschlagmit dem Kennwort „Zentrum";
III. Wahlvorschlagmit dem Kennwort „Kampffront".

Der Wllhlvorstandhat den von der Sozialdemolratifchen Fraktion eingereichtenWahlvorfchlagnicht
zugelassen.
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Der Vorsitzende gab bekannt,daß gemäß einer Verständigungder Fraktionen die Wahl der Mitglieder
nnd stellvertretendenMitglieder des Provinzialausschussesauf Grund der vorgenannten 3 zugelassenen
Wahlvorschläge durch Zuruf erfolgen solle in der Weise, daß durch die Zurufwahl gewählt werden:

I. von dem Wahlvorschlage mit dem Kennwort „Nationalsozialistische Deutsche Ar¬
beiter-Partei (Hitler-Bewegung)" 6 Mitglieder und 6 Stellvertreter;

II. von dem Wahlvorschlage mit dem Kennwort „Zentrum" 5 Mitgliederund 5 Stellvertreter;
III. von dem Wahlvorschlage mit dem Kennwort „Kampffront" 2 Mitglieder und 2 Stell¬

vertreter.

Der Vorsitzende stellte fest, daß gegen die Vornahme der Wahl durch Zuruf in der dargelegten Weise
Widerspruch nicht erhoben werde und gab bekannt, daß demgemäß folgende Mitglieder und stellvertre¬
tende Mitglieder des Provinzialausschussesdurch Zuruf gewählt feien:

I. von dem Wahlvorschlag mit dem Kennwort „Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter-
Partei (Hitler-Bewegung)"

zu Stellvertretern, und zwar:zu Mitgliedern:
1. Tischendorf,Landesinspektor,Düsseldorf,
2. Fischer, Vertreter, Duisburg,
3. Grohs, pol. Gauleiter, Köln,
4. von Detten, Weingutsbesitzer,Bad Kreuznach,
5. Ebel Horst,Dipl.-Kommunalbeamter,Düsseldorf,
6. Indefrey, Handlungsgehilfe, Wesel,

zu 1. Nickert, Dipl.-Handelslehrer, Bonn,
zu 2. Müller, Prokurist, Koblenz,
zu 3. Goebbels, Nückvers.-Abt.-Leiter,Neuß,
zu 4. Loch, Ingenieur, Duisburg,
zu 5. Binz, Kaufmann, Düren,
zu 6. Haupt, Stadtinfpeltor, Pfaffendorf;

II. von dem Wahlvorschlag mit dem Kennwort „Zentrum"
zu Mitgliedern:

I.Heuser, Rittergutsbesitzer,Haus Dürffenthal,
2. Dr. Weitz, Oberbürgermeister, Trier,
3. Dr. Rombach, Oberbürgermeister, Aachen,
4. Horz, Kaufmann, Homberg (Niederrhein),
5. Or. Zorn, Oberregierungsrat, Köln-Niehl,

zu Stellvertretern, und zwar:
zu 1. Pauli, Gutsbesitzer,Lövenich bei Köln,
zu 2. Dr. Weil, Landrat, Koblenz,
zn 3. Könzgen, Arbeitersekretär,Duisburg,
zu 4. Timmermans, Klara, Aachen,
zu 5, Gickmann, GeWerk.-Sekr.,Köln-Bickendorf;

III. von dem Wahlvorfchlllg mit dem Kennwort „Kampffront"
zu Mitgliedern:

1. von Stedman, Gutsbesitzer,Haus Vesselich,
2. Dr. Saenger, Justitiar, Duisburg-Hamborn,

zu Stellvertretern, und zwar:
zu 1. Dr. Koßmann, Syndikus, Düsseldorf,
zu 2. Dr. Helm, Beigeordneter, Krefeld-Fischeln.

Von den Gewählten waren in der Sitzung anwesend: Tischendorf, Fifcher, Grohs, von Detten, Horst
Ebel, Indefrey, Riclert, Müller, Goebbels, Loch, Binz, Haupt, Heuser, Dr. Weitz, I)r. Nombach, Horz,
I>i>. Zorn, Dr. Weil, Könzgen, Timmermans, Eickmann, von Stedman, Dr. Saenger, Dr. Koßmann,
Dr. Helm.

Der Vorsitzende des Wahlvorstandes richtete an jeden der anwesenden Gewählten die Frage, ob er
die auf ihn gefallene Wahl annehme. Hiernachgaben sämtliche vorbezeichneten anwesendenGewählten
eine zustimmendeErklärung ab.

Alsdann schritt der Provinziallandtag zur Wahl des stellvertretenden Vorsitzendendes Provinzial¬
ausschusses, der aus der Zahl der vorgenannten 13 Mitglieder des neu gewählten Provinzialausschusses
zu entnehmen ist.

Der Abgeordnete Terboven schlug vor, Herrn von Detten durch Zuruf zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden des Provinzialausschusseszu wählen. Der Vorsitzende stellte fest, daß gegen die Wahl durch Zu¬
ruf Widerfpruch nicht erhoben werde und gab bekannt, daß damit das Mitglied des Provinzialausfchusses
von Detten zum stellvertretenden Vorsitzendendes Provinzialausschussesgewählt sei.

Der Vorsitzende richtete an diesen die Frage, ob er die Wahl zum stellvertretenden Vorsitzenden des
Provinzialausschussesannehme. Dieser gab eine zustimmende Erklärung ab.

Hierauf schloß der Vorsitzende des Provinziallandtages die Wahlhandlung.

Der Vorsitzende: Die Beisitzer:

Gustav Simon. Könzgen (als Schriftführer), Ehrist.
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K nlage zu Ve ite 3.

Düsseldorf, den 11. April 1933.

Wohlniederschrift.
Der 80. Rheinische Provinziallandtag schritt heute um 10 Uhr zur Wahl der Mitglieder und stell¬

vertretenden Mitglieder der Nheinprovinz für den Preußischen Staatsrat gemäß dem Gesetz vom
16. Dezember 1920.

Der von der Staatsregierung als Staatslommissar bestellte Obcrvräsident der Nheinprovinz hat die
Mitglieder des Provinziallandtages gemäß z 2 des Gesetzes mit Erlaß vom 23. März 1933 zur Tagung
des Provinziallandtages zwecks Vornahme der Wahlen zum Preußischen Staatsrat auf den 10. April
1933 eingeladen; ein Abdruck der Einladung ist beigefügt. Außerdem ist durch öffentliche Bekannt¬
machung in den Regierungsamtsblättern der Provinz auf die Tagung des Provinziallandtages hinge¬
wiesen. Der Oberpräsidcnt hat alsdann mit Erlaß vom 9. April 1933 den Zeitpunkt für die Vornahme
der Wahl der Mitglieder des Staatsrats und ihrer Stellvertreter auf Dienstag, den 11. April 1933, vor¬
mittags 10 Uhr, festgesetzt und als letzte Frist für die Einreichung der Wahlvorschläge Montag, den
10. April 1933, vormittags 10 Uhr, bestimmt. Abdruck dieses Erlasses ist gleichfalls beigefügt.

Vor Beginn der Sitzung des Provinziallandtages war der Wahlvorstand, bestehend aus dem Vor¬
fitzenden des Provinziallandtages, Diplom-Handelslehrer Simon, Koblenz, und den von diesem berufe¬
nen Beisitzern, den Provinziallandtagsabgeordneten Christ und Könzgen, zusammengetreten, um die
eingereichten Wahlvorschläge zu prüfen. Mit der Wahrnehmung des Schriftführeramtes im Wahlvor¬
stand war der Abgeordnete Könzgen beauftragt.

Der Wllhlvorstand hat folgende eingereichten Wahlvorfchläge geprüft und zugelassen, die von dem
Vorsitzenden des Provinziallandtages zu Beginn der Sitzung bekanntgegeben wurden:

I. Wahlvorschlllg, beginnend mit dem Namen Dr. Leu;
11. Wahlvorschlllg, beginnend mit dem Namen I)r. Hamacher;

III. Wahlvorschlag, beginnend mit dem Namen Dr. Wesenfeld.
Der Wahlvorstand hat den von der Sozialdemokratischen Partei eingereichten Wahlvorschlag nicht

zugelassen.
Der Vorsitzende gab bekannt, daß gemäß einer Verständigung der Fraktionen die Wahl der Mit¬

glieder und stellvertretenden Mitglieder des Staatsratcs auf Gruud der vorgenannten 3 zugelassenen
Wahlvorschläge durch Zuruf erfolgen solle in der Weise, daß durch die Zurufwahl gewählt werden:,

I. von dem Wahlvorschlllg, beginnend mit dem Namen Dr. Ley, 8 Mitglieder und 8 Stell¬
vertreter;

II. von dem Wahlvorschlag, beginnend mit dem Namen Dr. Hamacher, 5 Mitglieder und
5 Stellvertreter;

III. von dem Wahlvorschlllg, beginnend mit dem Namen Dr. Wesenfeld 1 Mitglied und
1 Stellvertreter.

Der Vorsitzende stellte fest, daß gegen die Vornahme der Wahl durch Zuruf in der dargelegten Weise
Widerspruch nicht erhoben werde uud gab bekannt, daß demgemäß folgende Mitglieder und stellvertre¬
tende Mitglieder zum Preußischen Staatsrat durch Zuruf gewählt seien:

I. von dem Wahlvorschlllg, beginnend mit dem Namen Dr. Ley
zu Mitgliedern:

1. Dr. Ley, Robert, Chemiker, Köln,
2. Overhues, Kapitänleutnant a. D., Düsseldorf,
3. Graf von Schwerin, Chefredakteur, Essen,
4. Christ, Buchhalter, Koblenz,
5.
6. Kleinert, Hüttenbeamter, Oberhansen,
7. Günther, Obertelegraphensekretär, Koblenz,
8. Nickert, Dipl.-Handelslehrer, Bonn,

zu Stellvertretern, und zwar:
zu 1. Pelzer, Kaufmann, Neuß,
zu 2. Loch, Ingenieur, Duisburg,
zu 3. Ebel, Willy, kom. Beigeordneter, Köln,
zu 4. Müller, Prokurist, Koblenz,
zu 5. Goebbels, Nückvcrs.-Abt.-Leiter, Neuß,
zu 6. Hmnacher, Konstruktenr, Geldern,
zu 7. Haupt, techn. Stadtinspektor, Pfaffendorf,
zu 8. Moll, Kaufmannsgehilfe, Düsseldorf;

II. von dem Wahlvorschlag, beginnend mit dem Namen Dr. Hamacher
zu Mitgliedern:

1. Dr. Hamllcher, Studienrat, Troisdorf,
2. Loenartz, Rechtsanwalt, Koblenz,
3. Elfes, Polizeipräsident, Krefeld,
4. Strunk, Bantvorstand, Essen-West,
5. höfer, Landwirt, Dorn,

zu Stellvertretern, und zwar:
zu 1. I>r. Dichgans,Apotheker, Wuppert.-Elberfeld,
zu 2.1)r. Esch, Rechtsanwalt, Trier,
zu 3. Gröne, Gcwerkschaftsangestellter, Essen,
zu 4. Iansen, Domkapitular, Aachen,
zu 5. Müller, Landwirt, Scheurenhof bei Linde;



80. Rheinischer Provinziallandtag, Protokoll der 2. Sitzung am 11. April 1933.

III. von dem Wahlvorschlag, beginnend mit dem Namen Dr. Wesenfeld

zu Mitgliedern:
1. Dr. Wesenfeld,Iustizrat, Wuppertal-Narmen,

zu Stellvertretern, und zwar:
zu 1. Dr. Holle, Bergwerlsdir., Essen-Bredeney.

Von den Gewählten waren in der Sitzung anwesend: Dr. Ley, Overhues, Graf v. Schwerin, Christ,
Bangert, Kleinert, Günther, Rickert, Loch, Ebel, Müller, Goebbels, Hamacher,Haupt, Moll, Loenartz,
Elfes, vr. Dichgans, Grüne, Müller, Hr. Wesenfeld,Dr. Holle.

Der Vorsitzende des Wahlvorstandes richtete an jeden der anwesenden Gewählten die Frage, ob er
die auf ihn gefallene Wahl annehme. Hiernachgaben sämtliche vorbezeichnetenanwesendenGewählten
eine zustimmendeErklärung ab. Hierauf erklärte der Vorsitzende die Wahlhandlung für geschlossen.

Der Vorsitzende: Die Beisitzer:

gez. Gustav Simon. gez. Könzgen (als Schriftführer), gez. Christ.

Knlag« zu 3«ite K.

Der lvberpräsident
der Nheinprovinz. Koblenz, den 23. März 1933.
a.__________

Der Herr Preußische Minister des Innern (Kommissardes Reichs) hat namens des Staatsministe -
riums (Kommissaredes Reichs) durch Erlaß vom 16. März 1933 die Provinziallandtage auf Montag,
den IN. April 1933, berufen. Ich beehre mich, Sie zur Teilnahme an der Tagung des Provinziallandtags
der Nheinprovinz mit folgender Tagesordnung einzuladen:

1. Wahl der Mitglieder des Provinzialausschusses,
2. Wahl der Mitglieder des Staatsrats und ihrer Stellvertreter.

Die Eröffnung wird am Montag, dem 10. April 1933, um 11 Uhr, in Düsseldorf im Saale des Stände-
Hauses durch mich erfolgen.

Wegen der aus Anlaß der Eröffnung des Provinziallandtags stattfindenden Gottesdienste wird
Ihnen durch den Herrn Landeshauptmann der Nheinprovinz noch eine besondereMitteilung zugehen.

Die Zahl der nach dem Gesetz über die Wahlen zum Staatsrat vom 16. Dezember 1920 (GS. 1921
S. 90) von den Mitgliedern des Provinziallandtags zu wählenden Mitglieder des Staatsrats wird durch
eine Verordnung des Staatsministeriums, deren Veröffentlichung bevorsteht,auf 14 festgesetzt.

Wählbar zum Staatsrat sind alle reichsdeutschen Männer nnd Frauen, die das 25. Lebensjahr voll¬
endet und ihren Wohnsitz ein Jahr in der Nheinprovinz haben.

Ausgeschlossen von der Wählbarkeit ist:
1. wer entmündigt ist oder unter vorläufiger Vormundschaft oder wegen geistiger Gebrechen unter

Pflegschaft steht,
2. wer die bürgerlichenEhrenrechte nicht besitzt.

Wahlvorschläge, in denen die Bewerber nach Zu- und Vornamen, Stand oder Beruf, Wohnort und
Wohnung in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen find, bitte ich bis zum Sonntag, den 9. April 1933,
um 11 Uhr, an den Herrn Landeshauptmann der Rheinprovinz in Düsseldorf einzureichen. Später ein¬
gehende Wahlvorschläge dürfen nicht berücksichtigtwerden. Die Wahlvorschläge müssen von mindestens
3 Mitgliedern des Provinziallandtags unterzeichnet sein. Mit den Wahlvorschlägenist die Erklärung
der Bewerber einzureichen,daß sie der Aufnahme ihrer Namen in den Wahlvorschlagzustimmen.

Im übrigen wird Ihnen durch den Herrn Landeshauptmann noch eine Vorlage des Provinzialaus¬
schusses, betreffend die Wahlen zum Provinzialausschuß und zum Staatsrat, zugehen, in der die ein¬
schlägigen gesetzlichenBestimmungen abgedruckt sind.

Falls Sie verhindert sein sollten, an der Tagung des Provinziallandtags teilzunehmen, sehe ich einer
gefälligen Mitteilung ergebenst entgegen.

gez. Fuchs.
An den Provinziallandtagsabgeordneten
Herrn ..........^. in ..............



8 80. Rheinischer Provinziallandtag, Protokoll der 2. Sitzung am 11. April 1933.

Der K. Vberpräsident
der Nheinprovinz. Düsseldorf, den 9. April 1933.

Unter Änderung meiner an die Mitglieder des Provinziallandtages ergangenen Einladung setze ich
die Wahlzeit für die Wahl der Mitglieder des Staatsrates und ihrer Stellvertreter auf Dienstag, den
11. April 1933, 10 Uhr vormittags, fest.

Die Frist für die Einreichungder Wahlvorschlägeläuft hiernach amMontag,oen 10. April 1933,
10 Uhr vormittags, ab.

Ich ersuche ergebenst,dies den Mitgliedern des Provinziallandtages sofort zur Kenntnis zu bringen.

gez. Freiherr von Lüninck.

An den Herrn Landeshauptmann der Rheinprovinz in Düsseldorf.


	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

